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Ein Stimmungsbild

I L
Der Sommer flieht

Und mit ihm zieht
Die Fülle sanfter Freuden I
Wie blumenleer
Ist s um mich her
Wie schmucklos Thal und Weiden I
Der süße Schall
Der Nachtigall
Ist längst im Hain erstorben
Und Baum und Strauch
Scheint durch den Hauch
Des kalten Nord s verdorben

Durchschlummre nur
Beraubte Flur
Des Winters bange Länge
Wenn Frühlingspracht
Auf dir erwacht
Dann preisen dich Gesänge
Und loben den
Der wieder schön
Mit neuem Reiz dich schmücket
Den Herrn der Flur
Und der Natur
Der Menschen gern beglücket

Hölty
Während uns der Oktober noch vorwiegend mit der

freundlichen Gönnermiene des Gebenden erschien blickt der
November mit trübem grämlichem Gesicht in die Weite
Er weiß daß es ihm nicht vergönnt ist Gaben austheilen
zu können Seine forschenden Blicke erspähen keinen obst
beladenen Zweig kein saftiges Gras keine traubenschwere
Rebe Wohl streift seine Hand über die Aeste der Bäume
doch keine Frucht vermag sie zu fassen mit Sturmeseile
fegt sie über das flache Feld aber nichts erhascht sie als
verwehtes Laub und welke Blätter

In den Wäldern ist es öde geworden Nichts erin
nert mehr an die fröhlichen Sänger welche ihn belebten
als die in dem kahlen Gezweig nun sichtbar werdenden
Nester und Nestchen Tiefe Stille lagert sich über den
Forst Nur hin und wieder dringen aus hoher Luft heisere
Schreie an unser Ohr Es ist der Ruf der wilden Gänse
welche vor dem nahenden Schneewetter in langen Reihen
den offenen Gewässern des Südens zusteuern

Rauhe Winde verdichten die dem Erdboden reichlich
entströmten Wasserdünste und führen dieselben als Wolken
geschwader über das Blachseld Häufiger Regen fällt auf

die Erde nieder und die Dachrinnen erzählen sich mit den
von den Ziegeln herablaufenden Tropfen lange Geschichten
so lang daß die Kinder im Hause davon zeitig müde wer
den und einschlafen Auch die Natur draußen ist müde
geworden und rüstet sich zum Winterschlafe Tief zurück
in Keim und Knospe zieht sich das pulsirende Leben Hin
und wieder breitet sich schon der Schnee versuchsweise als
schützende Decke über das Gefilde Was hilft es diesem
daß es sich sträubt die winterliche Hülle dauernd anzuneh
men und deshalb die vorzeitig gewobene wieder von sich
abstreift die Zeit ist nicht mehr fern wo die Erde ihrer
dringend bedarf und des ihr bereiteten Flockenkleides
froh wird

Keiner der übrigen Monate des Jahres stimmt das
Gemüth so ernst als der freudenlose November Gleicht
er doch so recht dem Menschen der nach des Lebens Schaf
fen und Mühen nur noch ein Ziel vor sich hat das Grab
Wehmuthsvoll blickt er aus die thatenreichen Mannesjahre
auf die frohe ach so weit dahinten liegende Zeit seines
Kindes und Jünglingsalters zurück um tiefernst wieder
sein Auge nach dem nahen Endziel seiner Lebenswanderung
zu richten wo die Erde das wieder zurückfordert was sie
von dem Ihren einst gab Erde zu Erde Staub zu Staube
Asche zu Asche

Aber gleichwie das im Schoße der Erde liegende Sa
menkorn und der ties verborgene Keim nicht erstorben ist
sondern einem fröhlichen Auferstehen im Frühlingssonnen
schein entgegenschlummert so gewiß harrt auch des im
Grabe ruhenden Menschen ein Auserstehen im Lichte

Geheimen Eingang hat das Grab und jenseits grenzt
wohl Manches dran

Sitzung des Vereins für Erdkunde
am 10 November

Nach Aufnahme neuer Mitglieder und Vorlegung der
im Austausch oder geschenkweise eingegangenen Schriften

darunter namentlich eines von Dr Schomburgk in Süd
australien dem Verein verehrten Werkes über die australi
schen Eingeborenen mit ausgezeichnet lehrreichen photogra
phischen Aufnahmen dieser im raschen Hinschwinden begriffe
nen Rasse wurde der wichtige Beschluß gefaßt den
hiesigen Verein für Erdkunde unter völligem Belassen seiner
Eigenart zu einem thüringisch sächsischen zu erweitern

Es folgte die Vorlage einer stattlichen Reihe großer
Photographie von Land und Leuten der philippinischen
Inseln die lebendiger als dicke Bücher den Betrachter in
den Zauber der reizenden Tropenlandschaft versetzten an
die Ufer des Pasig unter das Schattendach der Bananen
und schwanken Wipfel der Kokoshaine in die Straßen des
altspanischen Manila sowie in die BambuShüttendörfer der
leichtlebigen Tagalen

Daraus hielt der Vorsitzende Herr Prof Dr Kirch
hofs einen Vortrag über Wahrheit und Irrthum in
Lepsius neuer Theorie von der afrikanischen Völkermischung
In seiner jüngst erschienenen Nubischen Grammatik hat
der hochverdiente Nestor der deutschen Aegyptologie der den

Nordosten des dunklen Erdtheils aus eigener Anschauung
kennt die geographische Welt überrascht mit einer jedenfalls
epochemachenden Neuansicht über Zahl und Mischungsver
hältniß der afrikanischen Menschenrassen Aus der kriti
schen Analyse welche der Herr Vortragende über das be
deutungsvolle Werk im Anschluß an klassische bildliche Dar

stellungen afrikanischer Volkstypen gab sei hier nur Fol
gendes hervorgehoben

Alle nicht der kaukasischen Rasse angehörigen Afrikaner
zu einer einzigen Raffe der urafrikanischen mit Lepsius
zu vereinigen die gelbbraune kleinwüchsige Menschenart des
Südens Buschmänner und Hottentotten als Kapneger
mit der Negerrasse zu vereinigen und in ihr eine Kreuzung
von Negern und Hamiten zu erkennen muß beanstandet
werden Zwar ist mancher Zug des hottentottischen Sprach
baus in auffälliger Uebereinstimmung mit der Sprache der
Bedscha Nubier und Altägypter befunden worden zumal
die Bezeichnung des männlichen und weiblichen Geschlechts
durch dieselben Auslaute der Nomina welche wir noch
jüngst Hierselbst von unseren Nubiern zweifellosen Vettern
des Pharaonenvolkes hören konnten Indessen dergleichen
könnte sich wohl eher aus ehemaliger Nachbarschaft der
kleinwüchsigen Afrikanerstämme mit den Hamiten im Süden
der Sahara erklären wo sie neben Negern noch Herodot
wohnen wußte Gegen eine Vermengung der sogenannten
Pygmäen mit den Siegern spricht Körperlichkeit und Sprach
eigenthümlichkeit gleich stark

Die von Lepsius vorgeschlagene Vereinigung der süd
afrikanischen Neger also auch der Kaffern zu einem einzi
gen großen Ganzen als Bs ntu Neger ist dagegen in
jeder Beziehung gerechtfertigt freilich auch durchaus nicht
neu da sie namentlich durch Peschel längst Gemeingut
der neueren Völkerkunde wurde Lepsius genialer Licht
gedanke ist aber vor allem der daß das Völker und Spra
chengewirr des Sudan d h des mittelasrikanischen Lan
des der Schwarzen sich wissenschaftlich völlig befriedigend
deuten läßt als eine ethnologische Interferenz der dortigen
Neger und der von Norden und Osten eingedrungenen
Hamitenvölker alle Abweichungen des offenbar
einst mit denB ntu übereiustimmendenSprach
organismus der Sudan Neger sind Annähe
rungen an das Hamitische

Einzelne Erklärungsversuche des großen Forschers sto
ßen freilich auch auf diesem Felde seiner Arbeit auf Be
denken so die sehr hypothetische Zurückführung der Pulo
Nation aus Hamitistrnng eines vormals bis Marokko rei
chenden äußersten Nordwestzweiges der Negerrasse oder die
mit den Ergebnissen von Nachtigal s gründlichem Studium
der Tubusprache wenig harmonirende Eharakterisirung des
Wüstenvolks der Tubu als Neger ganz besonders auch die
ganz irrig aus Herodot gefolgerte Jdentifizirung der Hausa
Neger mit den Ataranten des Alterthums

Hochwichtig bleibt die Lepsius sche Entdeckung daß die
Sprache der Nuba in Kordofan und am nubischen Nil eine
echte Negersprache zum Theil noch heute ist die aber ande
rentheils wie weiter benachbarte Neger Idiome bis in den
fernen Osten des Kilima Ndscharo hamitifch verändert
wurde Gerade im nilotischen Afrika zeigt sich der macht
voll umwandelnde Einfluß der Hamiten auf die Neger oft
auch im leiblichen Typus während im Sudan die nach
Lepsius völlig in hamitifcher Zunge redenden Haufa z B
die echtesten Neger geblieben sind offenbar also dort nu
merisch nur geringer Hamitenzuschlag der sich aber bei der
geistigen Ueberlegenheit der Eindringlinge auf die Sprach
äuderung gewaltig erwies Bedeutsam bleibt endlich Lep
sius freimüthiges Urtheil daß selbst zum gewiß sehr man
nichsaltigen Gemisch der Volksart die wir als die uralte
Begründerin der Menschheitskultur verehren derjenigen des

Ein Heldengrab
Aus dem Militär Wochenblatt

Zu Dannenberg dem hannoverschen Städtchen unweit
der Elbe auf dem jetzt unbenutzt und wüst liegenden kleinen
St Annen Kirchhof erhebt sich ein würdiges einfaches
Denkmal ein Obelisk von Granit auf einem Würfel stehend
zu dem man auf zwei Stufen emporsteigt errichtet 1863
von hannoverschen Patrioten Ringsum Sand Rasen ver
fallene Grabhügel ohne Kreuz und Zeichen

Und wenn Du die Inschrift liest Wanderer und wenn
Dir ein preußisches wenn Dir ein Soldatenherz im Busen
schlägt so durchzuckt es Dich wehmüthig und stolz zugleich
Denn hier ruht die Heldenjungfrau Eleonore Prochaska die
unter den lützower schwarzen Gesellen unerkannt als Jäger
Renz dienend am 16 September 1813 beim Sturm auf
französisches Geschütz den Todesschuß empfing An der
Göhrde wo viel edles Blut die rothen Haideblumen des
wiederbefreiten Bodens netzte erfüllte sich ihr Geschick
Dem märkischen Sande entsprossen anspruchslos und fest
wie die Tanne der Heimath fand sie im hannoverschen
Sande ein frühes Grab dessen schönste Weihe die drei
Ehrensalven ihrer Waffenbrüder waren

Die Inschrift lautet

Eleonore Prochaska
als freiwilliger Lützower Jäger genannt

August Renz
geb Potsdam den 11 März 1785

tödtlich verwundet in der Schlacht bei der Göhrde
am 16 September 1813

gestorben in Dannenberg 5 Oktober 1813
mit militärischen Ehren begraben am 7 Oktober 1813

Der Vater lebte noch 1813 als invalider Unteroffizier
er stand vordem in der Garde Seine Kinder halten eine
sorgfältige Erziehung genossen Die zwei uns erhaltenen
Briefe von Eleonore 1813 nach ihrem Diensteintritt an
den einzigen Bruder gerichtet sind in ihrer rührenden Ein
fachheit das schönste Denkmal das ein edles und reines
Herz sich selbst errichten konnte

Eleonore an ihren Bruder
Aus unserm ersten Biwak 1813

Lieber Bruder
Nun habe ich Dir noch etwas ganz neues zu erzählen

worüber Du mir aber vorher versprechen mußt nicht böse
zu sein Ich bin seit vier Wochen schon Soldat Erstaune
nicht aber schelte auch nicht Du weißt daß der Entschluß
dazu schon seit Anfang des Krieges meine Brust beherrschte
Schon zwei Briefe von Freundinnen erhielt ich welche mir
vorwarfen ich sei feige da alles um mich her entschlossen
ist in diesem ehrenvollen Kriege mitzukämpfen Da wurde
mein Entschluß unumstößlich fest ich war im Innern mei
ner Seele überzeugt keine schlechte oder leichtsinnige That
zu begehen denn sieh nur Spanien und Tirol wie da die
Weiber und Mädchen handeln

Ich verkaufte also mein Zeug um mir erst eine an
ständige Manneskleidung zu kaufen bis ich Montirung
erhalte dann kaufte ich mir eine Büchse für 8 H Hirsch
fänger und Czako zusammen 3 /z SA Nun ging ich unter
die schwarzen Jäger meiner Klugheit kannst Du zutrauen
daß ich unerkannt bleibe Ich habe nur noch die große
Bitte daß Du es Vater vorträgst so vortheilhaft wie mög
lich für mich Vater wird mir nicht böse sein glaube ich
denn er erzählte ja selbst Skizzen von den Spanierinnen
und Tirolerinnen wobei er meinen Entschluß deutlich aus
meinem Gesichte lesen konnte Ich habe aus Vorsicht mei
nen Namen geändert wenn Du mir schreibst so unterzeichne
Dich mit meinem angenommenen Namen als mein Bruder
denn Du weißt Briefe haben mancherlei Schicksale Wir
exerziren tirailliren und schießen recht fleißig woran ich sehr
viel Vergnügen finde ich treffe auf 150 Schritt die Scheibe

Lebe recht wohl guter Bruder Ehrenvoll oder nie
siehst Du mich wieder Grüße Vater und Karolinen tau
sendmal sage ihnen versichere sie daß mein Herz stets gut
und edel bleiben wird daß keine Zeit Schicksal oder Gele
genheit mich zu Grausamkeiten oder bösen Handlungen ver
leiten soll und daß stets mein Herz treu und bieder für
Euch schlägt Mit ewiger Liebe Deine

Leonore gen August Renz
Freiwilliger Jäger bei dem Lützow schen Freikorps

Das Datum weiß ich nicht wir haben keinen Kalender
und man merkt es nicht wenn Sonntag ist

Lieber guter Bruder
Uns ist gesagt daß wir schon in drei Tagen vor den

Feind kommen es ist also vielleicht das letzte Mal daß ich
mit Dir geliebter Bruder noch eine Unterhaltung habe
ich bin zwar sehr müde wir haben in fünf Tagen wohl an
30 Meilen zurückgelegt und morgen früh um 2 Uhr mar
fchiren wir schon weiter aber trotz aller Müdigkeit will ich
mich diesen Abend nur mit den Meinigen beschäftigen Es
ist mir noch immer geglückt ganz unerkannt zu bleiben kann
ich nicht ein Quartierbillet für mich allein bekommen so ist
gewöhnlich der kleine Arnold von 15 Jahren mein Kame
rad Im Biwack habe ich mein Lager immer für mich
allein wegen meiner Stimme necken sie mich da habe ich
mich für einen Schneider ausgegeben die können auch eine
feine Stimme haben Zu thun giebt es im Biwack auch
genug denn außer mir ist nur noch ein einziger Schneider
bei der Kompagnie ein bucklicht altes Männchen den sie
nirgends als Soldat haben annehmen wollen aber unser
Hauptmann sagte Im Kriege sieht Gott nicht den Buckel
sondern das Herz an wenn das nur auf dem rechten Flecke
sitzt Mit dem halte ich zusammen und nähe und wasche
fleißig und weil ich mich auch auf die Küche verstehe mögen
sie mich alle gern

Lieber guter Bruder Du sagtest mir einmal ich müßte
Dein Herz nicht zu dem eines Weibes herabstimmen son
dern in Dir allen Muth zu erwecken suchen Sieh Lieber
so denke ich jetzt von Dir und habe die feste Ueberzeugung
daß Du Vater und Karoline mir nicht böse seid und so
gehe ich durch diesen Gedanken gestärkt voll Muth und
Entschlossenheit in den Kampf Komme ich einst glücklich
wieder dann guter Bruder wird meine Freude überschweng
lich sein komme ich nicht wieder zurück dann sage ich Dir
in diesem Briefe das letzte Lebewohl dann theurer guter
Bruder lebe ewig ewig wohl Ich kann vor Thränen
nichts weiter sagen als daß ich auch noch im Tode treu
und ewig mit Liebe sein werde Deine Dich ewig liebende
Schwester Leonore gen August Renz

Aber auch wir möchten damit nicht spätere Geschlechte



ägyptischen Nilthals der Urafrikaner d h der Neger
seinen Antheil hergab Die Aegypter haben nicht wie
Ebers meint ihre Kulturkraft aus Asien importirt son
dern aus deutlich geographischen Grundlagen als durchaus
nicht unvermischte Hamiten am Nil geschaffen

Aus Halle und Umgegend
Im kaiserlichen Ober Postdirektionsbezirk Halle

wurden im Monat Oktober an Wechselstempelsteuer ein
genommen 9421 70 H, vom 1 April bis Ende Oktober
52227 30 F Mehr 877 65 H als in demselben
Zeitraum des Vorjahres

In der gestrigen Sitzung der Kommission für
Wiederbesetzung der Stadtbaurathstelle wurde einstimmig
beschlossen der am Montag stattfindenden Stadtverordneten
versammlung den Herrn Baumeister LoHausen zu em
pfehlen Die Anstellungsbedingungen theilten wir bereits
mit Die Kommission für Besetzung der Oberbürgermeister
und Bürgermeisterstelle hat sich gestern über den vorzu
schlagenden Kandidaten noch nicht schlüssig gemacht

In der heute stattgehabten Plenarsitzung der Han
delskammer theilte zunächst der Vorsitzende folgende Ein
gänge mit Für den 1879er Jahresbericht der Handels
kammer sind verschiedene Dankschreiben ergangen Der Herr
Handelsminister theilt durch Circularschreiben mit 1 daß
die in Aussicht genommene Ausstellung in Buenos Aires
wegen der jetzt dort obwaltenden Verhältnisse vorläufig un
terbleibt und 2 daß in Pisa im Lause des Oktober d Js
eine internationale Ausstellung von Sämereien stattfinden
sollte Von beiden Mittheilungen ist durch die Presse von
der letzteren außerdem den Besitzern der hiesigen bedeuten
den landwirthschaftlichen Maschinen Fabriketablissements so
fort Kenntniß gegeben worden wobei bedauert wurde daß
die Mittheilung wegen der Pisaer Ausstellung so sehr spät
der Kammer zugegangen war Ferner liegt eine Einladung
vor zur Betheiligung an einer internationalen Wollausstellung
zu London Crystall Palast

Der Herr Provinzial Steuerdirektor giebt in einem an
die Kammer gerichteten Schreiben anheim die Aufmerksam
keit der betheiligten Kreise aus die zur Veröffentlichung ge
langten Beschlüsse des Bundesraths betr ein Regulativ für
Privattransitläger ohne amtlichen Mitverschluß und betr die
Gewährung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von
Mühlenfabrikaten welche aus ausländischem Getreide her
gestellt sind hinzulenken Das Schreiben ist durch die Lo
kalpresse veröffentlicht worden

Das hiesige königl Hauptsteueramt macht bekannt daß
vom 1 Oktober d Js ab auf dem gefammten Gebiete der
Erhebung gemeinschaftlicher indirekter Steuern die Anschrei
bung der Gewichtsmengen nach Kilogramm resp nach De
cimalbrüchen eines Kilogramms zu erfolgen hat

Das königl Oberbergamt hat auch in diesem Jahre
der Kammer eine Zusammenstellung umfassend die Pro
duktion der Bergwerke Salinen und Hütten im preuß
Staate i I 1879 zugestellt welche sowohl wie auch eine
große Anzahl von Jahresberichten der Handelskammern
Korporationen und wirthschaftlichen Vereine mit welchen die
Kammer im Drucksachen Austausch steht für die Inter
essenten im Büreau der Kammer zur Einsicht aufliegen

Die Aeltesten der Kaufmannschaft zu Berlin theilten
der Kammer mit 1 eine Abschrift des ministeriellen Ent
wurfs Zusätze zu dem Zuständigkeitsgesetz speziell mit
Rücksicht auf die Stellung der kaufmännischen Korporationen

und Börsen 2 eine Druckschrift betitelt Was können und
müssen Deutschlands Gewerbe und Handeltreibende zur För

derung des überseeischen Exporthandels thun Diese
Schriftstücke sowie eine Anzahl von Eircularen und Anerbie
tungen von Agenten zur Vermittelung überseeischer Handels
verbindungen liegen gleichfalls im Büreau der Kammer zur
öffentlichen Einsicht aus

Vom Herrn Finanzminister ist auf die Eingabe der
Kammer wegen Gewährung größerer Facilitäten bei der Ein
lösung von Zinscoupons preuß Staatsschuldenpapiere hier
in Halle ein im Ganzen ablehnender Bescheid eingetroffen
der veröffentlicht worden ist

An den früheren Handelsminister Herrn Hos mann
hat die Kammer eine Eingabe gerichtet in welcher auf Grund

uns beschämen ein Zeugniß ablegen für die Wahrheit des
Dichterwortes daß

Wer muthig für sein Vaterland gefallen
Der baut sich selbst ein ewig Monument
Im treuen Herzen seiner Landesbrüder
Und dieses Denkmal wirft kein Sturmwind nieder

Der kleine Kirchhof von Dannenberg birgt noch eine
zweite Erinnerung an das Jahr der wiedererwachenden Frei
heit Ein rother erratischer Block von etwa 2 w Länge
über den da er unscheinbar im Rasen liegt der Fuß hin
schreitet trägt die Inschrift

Auf diesem Steine sitzend dichtete Theodor Körner
im Jahre 1813 sein Bundeslied vor der Schlacht

Es war dies gegen Mittag am 11 Mai als eine bei
Dömitz über die Elbe gegangene Kolonne unter General
v Dörnberg bei Dannenberg halt gemacht hatte wobei die
Lützower Jäger den Kirchhof besetzt hielten Das Detache
ment marschirte Abends weiter nach der Göhrde hatte ein
glückliches kleines Gefecht und ging am 12 Mai über die
Elbe zurück Es ist noch vor wenigen Jahren ein Mann zu
Dannenberg zu Protokoll genommen worden welcher den
Lieutenant Theodor Körner mit der Schreibtafel in der
Hand auf jenem Steine sitzend gesehen hatte wie er das
Schlachtlied vollendet während ihn sein Hauptmann mehr
fach zum einfachen Mahle rief

Wohlan dennl Zwei Steine zu Dannenberg geben
Kunde von zwei deutschen Herzen von denen das des Dich
ters noch glühend dort schlug das der Heldenjungfrau be
reits erkaltet der Erde zurückgegeben wurde Zeigen wir
wenn auch spät daß im treuen Herzen der Landesbrüder
ein Gedächtniß für die Schuld geblieben ist die uns in der

von seitens der Mühleninteressenten erhobenen Beschwerden
die Bitte näher begründet wird es möchte eine Revision der
Bestimmungen königl Regierung zu Merseburg wegen der
Weite resp Enge der vor den Turbinenanlagen zum Schutz
der Fische zu errichtenden Gatter vorgenommen werden
Eine Erwiderung steht noch aus

An den Herrn Justizminister hat die Kammer unter
näherer Motivirung das Gesuch gerichtet die Kostenfreiheit
für die Firmenlöschung im Handelsregister auf dem Ver
waltungswege verfügen zu wollen Ein bezüglicher Bescheid
bleibt noch zu erwarten

Aus Erfordern der königl Regierung zu Merseburg ist
ein Gutachten in Betreff des projekirten Elster Saale Ka
nals von der Kammer erstattet und dasselbe durch die Presse
veröffentlicht worden

Der Antrag des Magistrats zu Eilenburg dahin gehend
daß die Stadt Eilenburg mit ihren zu der Hanvelskammer
beitragspflichtigen Handel und Gewerbetreibenden aus dem
Bezirk der Kammer auszuscheiden wünscht ist von der königl
Regierung zu Merseburg abschlägig mit dem Hinweise be
schieden worden daß im Fall des beantragten Ausscheidens
der genannten Stadt aus dem Handelskammerbezirke die
dortigen Handel und Gewerbetreibenden an den Vortheilen
der Wahrnehmung der Gesammtinteressen durch die Han
delskammer fernerhin Theil nehmen würden ohne zu den
Kosten beizutragen durch die Entziehung ihrer Beiträge zu
diesen Kosten aber die Mittel zur Erfüllung der Aufgaben
der Handelskammer in nachtheiliger Weise geschwächt werden
würden

Auf eine bezügliche Anfrage der Polizeiverwaltung der
Stadt Halle hat die Kammer erwidert daß sie gegen ein
event Verbot des Feilhaltens von Kunstbutter auf dem
Wochenmarkt nichts zu erinnern habe daß aber zu einer
Polizeiverordnung wegen Kennbarmachnng der Kunstbutter
und der Milchbutter mittelst besonderen Anschlages in den
offenen Geschäften der Detailisten kein Anlaß vorliegt indem
soweit der Kammer bekannt von den betreffenden Kaufleuten
die Kunstbutter stets als solche nicht als Milchbutter auf
besondere Nachfrage der Käufer abgelassen wird Die Kam
mer trug daher Bedenken Polizeimaßregeln zu befürworten
für deren Ergreifung ein ersichtlicher Grund nicht vorzulie
gen scheint

Auf Requisition des königl Amtsgerichts zu Mansfeld
erwiderte die Kammer daß beim Selterwasserhandel sn ros
es ziemlich allgemein üblich sei die Flaschen im Preise mit
einznbegreisen

Die Herren Klinkhardt Schreiber hier sind
bei der Kammer mit dem Gesuch vorstellig geworden dafür
wirken zu wollen daß die einschränkenden Polizeivorschriften
wegen Lagerung von Petroleum aufgehoben resp in libera
lerem Sinne erweitert würden weil bei den gegenwärtigen
Bestimmungen der Petroleum sn gros Handel bis zur Un
möglichkeit erschwert wird Die Handelskammer hat eruirt
daß die erschwerenden der Feuer und Explosionsgefährlich
keit des Artikels Rechnung tragenden Vorschriften in der
ganzen Monarchie dieselben sind Eine von der Handels
kammer zu Dortmund gehaltene diesbezügliche Umfrage hat
ergeben daß die große Mehrzahl der Kammern sich über
die bestehenden Vorschriften nicht zu beklagen hat und er
scheint somit ein einseitiges Vorgehen von vornherein aus
sichtslos

Auf Antrag des Herrn Eduard Müller hier ist die
Handelskammer beim Herrn Reichskanzler dahin vorstellig
geworden derselbe möchte seinen Einfluß dafür verwenden
daß dunkles schweres Parasfinöl Abfall bei der Mineralöl
und Paraffinfabrikation beim Eingang in Italien einem
Zollsatze von nur 6 Lire per 100 KA wie früher und
nicht wie gegenwärtig verlangt wird 27 Lire unterworfen
werde Die Geringwerthigkeit des Artikels der nicht zu
direkten Beleuchtungszwecken sondern nur zur Oelgassabri
kation verwendet werden kann ist als hauptsächliches Motiv
für die Zollermäßigung hervorgehoben worden Eine Ant
wort steht noch aus

Gegen die Gebahrung der Straßburger Tabaksmanu
faktur Errichtung von Filialen Versendung von Cirku
laren in welchen Tabaksfabrikate sn ästaii zu sn Z ros

Morgenröthe der Freiheit dort auferlegt wurde Es han
delt sich darum den genannten Kirchhof vorläufig auf 30
Jahre zu erpachten ihm die fehlende Umfriedigung zu geben
und ihn der Würde und Bedeutung des Orts angemessen
durch Anlagen zu verschönern sowie diese Anlagen und die
beiden Denksteine zu erhalten Der hierzu veranschlagte
Betrag ist ein geringer und übersteigt nur um ein Weniges
2000 Nur um Patrioten in und außerhalb der Armee
die Gelegenheit zur Bethätigung ihrer Gefühle offen zu las
sen ist der Weg dieser Veröffentlichung des Planes gewählt
worden Die nothwendigsten Mittel würden von dem Un
terzeichneten und ihm Nahestehenden geboten werden können
Demnach erlaube ich mir den Wunsch und die dringende
Bitte auszusprechen daß in keiner irgendwie offiziellen Weise
Sammlungen veranstaltet werden Würden die eingehenden
Beiträge den oben veranschlagten Bedarf wie fast voraus
zusehen überschreiten so soll dieser Ueberschuß um bei den
spätesten Geschlechtern das Andenken der Heldenjungfrau zu
ehren und wach zu erhalten zu einer Prochaska Stiftung
verwendet werden welche ohne fernere Beiträge aus sich
selbst heraus sich stetig erweitern müßte Dieselbe würde
den Zweck verfolgen unversorgten Töchtern alter Soldaten
Heimstätten zu gewähren Näheres könnte erst wenn das
Gelingen feststeht veröffentlicht werden Etwaige Beiträge
nach Umständen in Briefmarken würden an das Bezirks
kommando Lüneburg zu richten sein wozu die verehrlichen
Zeitungsredaktionen ihre gütige Beihilfe gewähren wollen
Schluß der Sammlung am 5 Dezember

Lüneburg den 18 Oktober 1880
v Spillner Oberstlieutenant z D

Preisen angeboten werden u s w ist in Süddeutschland
eine lebhaste Agitation ins Leben getreten Die süddeutsche
Abtheilung des Vereins deutscher Tabaksfabrikanten und
Händler in Frankfurt a/M und die Handelskammer zu
Mannheim haben in Cirkularschreiben die diesseitige Kam
mer aufgefordert sich an den eingeleiteten Schritten zu
betheiligen Die Handelskommission hat über die Ange
legenheit berathen und beschlossen der Kammer zu empfeh
len die Reichstagsabgeordneten des Bezirks zu ersuchen
vorkommendensalls für die Ueberführung der Straßburger
Tabaksmanufaktur in Privatbesitz und Betrieb eintreten
zu wollen aus den Gründen die in den gedachten süd
deutschen Eingaben des Näheren dargelegt sind Die
Versammlung beschließt demgemäß

Schluß fotgt

In der gestrigen Versammlung des Handwerker
meWervereins unters dem Vorsitz des Herrn Tischler
meister Mentzel hielt Herr Direktor ör Plettner
einen interessanten Vortrag über die künftige Gewerbe und
Industrie Ausstellung ähnlich dem kürzlich in der polytech
nischen Gesellschaft gehaltenen über welchen wir berichtet
Nach Proklamirung mehrerer Mitglieder zur Vorschußbank
wurde die Versammlung durch den Ordner Herrn Schuh
machermeister Lohmeyer geschlossen

Einige berliner Handelsblätter brachten gestern die
telegraphische Nachricht daß die Zuckerfabrik Cönnern in
Cönnern ihre Zahlungen eingestellt habe Auf Grund
eingezogener Informationen theilen wir mit daß jene Nach
richt völlig aus der Luft gegriffen gänzlich unwahr ist und
daß der Vorstand gedachter Fabrik die Urheber derselben
strafrechtlich verfolgen wird

Der berittene Gensdarm Herr Stein von hier
faßte kürzlich den Vogelfänger Wagner von hier in
hallescher Feldflur beim Vogelfangen ab Derselbe wurde
nebst den mit Beschlag belegten zwei Schlagnetzen sowie den
Lockvögeln der Polizeiverwaltung übergeben

Aus dem Ertrage des Wohlthätigkeits Concertes
zum Besten der Taubstummenanstalt sind derselben 253
zugeflossen

Gestern Abend gegen 11 Uhr entstand in der
Maschinenfabrik der Herren Wegelin A Hübner Merse
bnrgerstraße 36 Feuer was durch schnelle Hülse der Haus
bewohner und einiger Feuerwehrleute nach Verlauf von
ca 2 Stunden glücklich gelöscht wurde Der Brand soll
dadurch entstanden sein daß sich Coaks der über dem
Trockenboden lagerte entzündete

Ttvilslanv Meldung vom 12 November
Aufgeboten Der Schuhmacher W Koch Karlstr 21

und Cl verw Sauer Schützengasse 7
Geboren Dem Brückenwaagenfabrikant C Hartig

eine T Bahnhofstraße 8 Dem Maschinenwärter W
Knöchel ein S Klausthorvorstadt 16 Dem Drechsler
F Schwarz eine T Böllbergerweg 4g Dem Schuh
macher C Schotte ein S Saalberg 21 Dem Schlosser
O Lohmeyer ein S Parkstr 16 Dem Seiler E Hoff
mann eine T Taubengaffe 15

Gestorben Des Müller A Barth Ehefrau Amalie
geb Voigt 55 I IM 15 T Brustkrebs Stadtkranken
haus Eine unehel T 10 T Stickfluß Entb Jnstitut

Die Wittwe Ernestine Haßler geb Berghänel 78 I
9 M 29 T Gehirnleiden Diakonissenhaus Des Schaff
ner C Just S Otto 3 M 12 T Schwäche Park
straße 19

Gartenbau Verein
Monatsversammlung Dienstag den 9 Novbr

Der Vorsitzende Herr Fr R 0 sch eröffnete die Ver
sammlung indem er an das Protokoll der vorigen Sitzung
anknüpfend die Anfrage stellte ob die Herren die in voriger
Sitzung von demCafseler Düngerpulver bekommen haben
günstige Resultate erzielt hätten Herr Sch röter sagt daß
er das Düngerpulver bei Cyelamen gefüllten und einfachen
Primeln angewandt habe jedoch ein endgültiges Urtheil
noch nicht abgeben könne da das Quantum welches ihm zur
Verfügung gestanden hätte ein sehr geringes gewesen sei
ihm aber auch die Jahreszeit zu solchen Versuchen nicht ge
eignet erscheine Dasselbe bestätigen noch mehrere Herren
Herr Schreiber empfiehlt als Düngemittel für Zimmer
kulturen eine Mischung verschiedener Salze die er von Herrn
Droguenhändler Sohncke bezöge Herr Kützing geht auf
die chemische Mischung näher ein und glaubt daß das Spü
licht und Waschwasser auch zur Düngung sehr geeignet sei
Herr Hecker behauptet daß Weiße Chrysanthemum mit
Waschwasser gegossen eine rosa Farbe bekämen Herr
Günther spricht über die Kultur der Epiphyllen Als
Unterlagen verwendet Redner mehrere Cereus Arten Grandi
flora und Andere und glaubt daß die Epiphyllen schneller
wachsen und reichlicher blühen als wenn dieselben auf
Peireskien veredelt seien Dem entgegen behaupten die Herren

Wolf Menges und Schröter n A daß man mit
Peireskien Unterlagen bessere Resultate erziele wenn man
nur die Unterlagen kräftig anziehe und besser als es in der
Regel geschehe kultivire Herr Wolf behauptet daß die
Anzucht auch mindestens eben so schnell geschehen könne mit
Peireskien als mit Cereen wenn man erstere im Frühjahr
auspflanze könne man dieselben auch im August oder Sep
tember veredeln Herr Günther macht die Gärtner noch
auf die Lorrsnig asiatiog aufmerksam betonend daß dieselbe
um jetzige Zeit für Bindezwecke nicht genug zu empfehlen
sei Herr Fr Rofch hält es für Handelsgärtner am prak
tischsten die I oi i önig gsig tiog Ende Mai oder Ansang
Juni ins Freie auszupflanzen dieselben sollen dann im
September eingepflanzt und in ein warmes Haus gestellt
ungeheuer reich blühen Herr Straus empfiehlt noch die
lorrsmö die ebenso wie asiaties bei ihm den
ganzen Sommer schön geblüht habe und noch blühe

Herr Meyer hielt Vortrag über die Beflanzung von
Terrarien Derselbe empfiehlt verschiedene Sellaginellen



und Lhcopodien Arten Peperomien Farrcn teris 8srru

kk eretie äig ntum euneatuiu Bego
nien Rex Varietäten kleinere Vrg, zg sn6ll u a Als Erde
empfiehlt Redner eine leichte Moorerde reichlich mit Sand
vermischt Herr Schröter sagt der größte Fehler bei den
Terrarien sei stets der daß dieselben mit gar keinem oder
doch nur ungenügendem Abzug versehen seien hieraus resul
tire meistens das schnelle Absterben der bepflanzten eirarlöll
Herr Menges verwirft die so oft verwendeten Fischgläser
und empfiehlt die sogenannten da man bei
letzteren eher ein Gesammtbild vor sich habe Herr Schrei
ber der ein größeres Terrarium besitzt hat in demselben
eine Lage Topfscherben auch ist der Zinkeinsatz und der
Holzboden durchlöchert so daß ein guter Abzug geschaffen ist
die Pflanzen halten sich darin ausgezeichnet Für eine
Hauptbedingung hält Redner die peinlichste Sorgfalt beim
Reinigen wobei jedes welke oder faulende Blatt entfernt
werden muß Herr Dr Richter sagt daß in seinen
Terrarien die eingepflanzten Rex Begonien riesige Dimen
sionen annehmen und das dahinter Stehende ersticken und
räth die großblättrigen Arten nicht zu verwenden Einen
Uebelstand erwähnt Herr vr Richter noch nämlich die schwie
rige Beseitigung von Ungeziefer Schnecken Kellerschaben
Asseln c Dieselben richten großen Schaden an Ausgestellt war
von Herrn Günther ein LpixkMum trunczg tum in Blüthe
ohne Konkurrenz Als Mitglied aufgenommen wurde Herr
Simenz Landschaftsgärtner

Schluß der Sitzung 10 /z Uhr

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 6 November der Gutsbe
sitzer Schmelzer aus Bergheim mit L Böning

Mrichsparochie Den 6 November der Schuh
macher Ruhmann mit A A Görner

Reumarkt Den 8 November der Rentier Bartlitz
mit E Reiff

Glaucha Den 7 November der praktische Arzt zu
Groß Ammensleben Dr msä Schomburg mit K F
S Schuchardt

Geborene und Getaufte
Marienparochie Den 5 Dezember 1879 dem Schlos

ser Ellmann ein S Gustav Adolf Den 25 Juni 1880
dem Schneider Burghardt eine T Hedwig Auguste Martha

Den 17 Juli dem Mechanikus Wiener eine T Els
beth Den 10 September dem Tischler Dittmar ein S
Max Den 28 dem Tischler Schmohl eine T Bertha
Luise Hedwig Den 4 Oktober dem Kaufmann Pflug
eine T Gertrud Marie Hedwig Den 7 dem Dach
decker Becker eine T Luise Klara Martha

Mrichsparochie Den 5 November 1877 dem
Feuermann Probsthain ein S Friedrich Georg Den
S März 1880 dem Schmied Schützendiebel eine T Marie
Luise Therese Den 15 Juni dem Fabrikarbeiter Runge
eine T Luise Marie Klara Den 10 Juli ein nn
ehel S, Max Wilhelm Den 1 August dem Schaffner
Just ein S Ernst Otto Den 15 September dem
Stellmacher Ziegler ein S Friedrich Wilhelm Den
16 Oktober dem Arbeiter Brockhaus eine T Auguste
Frieda Den 19 dem Portier Deumer Zwillingssöhne
1 Richard 2 Paul

Moritzparochie Den 30 April dem Schuhmacher
meister Gräse ein S Ludwig Paul Den 15 Juli dem
Zimmermann Landgraf ein S Hermann Franz Willibald

Den 17 dem Weißgerbermeister Spanneberg ein S
Georg Den 29 August dem Maurer Löffler eine T
Jda Klara Erdmuthe Den 24 September dem Mau
rer Siebecke ein S Friedrich Ernst Emil Den 29
dem Schuhmachermeister Engler ein S Karl Friedrich
Mlhelm Den 26 Oktober dem Bahnwärter Temme
ein S Karl Otto Den 29 ein unehel S Friedrich
Wilhelm Den 1 Nov eine unedel T Anna Minna

Domktrche Den 29 Mai dem Kohlenhändler Hart
mann eine T Wilhelmine Kunigunde Hertha Den
28 September dem Tischler Schmohl eine T Bertha
Luise Hedwig

Reumarkt Den 17 Juli dem Glaser Heyroth ein S
Hermann Paul Den 1 August dem Eisenbahn Betriebs

sekretär Lüders ein S Rudolf Arnold Alexander Den
29 dem Fabrikarbeiter Schmidt eine T Klara Emma
Den 2 September dem Fabrikarbeiter Dietze ein S Emil
Paul Den 13 dem Lehrer Koch ein S Albert Paul

Den 6 Oktober dem Zimmermann Wendt eine T
Marie Emma Den 16 dem Bahnarbeiter Böck eine T
Anna Minna Hedwig Den 4 September dem Maurer
Strähle eine T Helene Marie Luise

Glaucha Den 22 März 1878 dem Handarbeiter
Hedel eine T Bertha Den 16 Februar 1880 dem
Handarbeiter Schmidt eine T Jda Den 18 Juni
dem Musikus Kuhndt ein S Karl August Max Albert
Den 3 Juli dem Schlosser Fuchs ein S Otto Paul
Den 4 August dem Schlosser Kirsten ein S Gustav Otto
Den 10 dem Oekonomie Inspektor Friedrich eine T Ka
rvline Elisabeth Olga Den 16 dem Zimmermann
Wilde eine T Auguste Martha Den 24 dem Schlos
ser Herold ein S Reinhold Wilhelm Gustav Richard
Den 28 dem Handarbeiter Angermann eine T Marie
Jda Den 12 September dem Zimmermann Krähnert
eine T Marie Elsbeth Den 15 dem Kutscher Leuchte
eine T Marie Luise Den 20 dem Handarbeiter Hedel
ein S Paul

Katholische Kirche Den 2 Februar dem Former
Niens ein S Heinrich Friedrich Josef Den 30 Sep
tember dem Tischler Hackenberg eine T Marie Marga
rethe Den 11 Oktober dem Bremser Glahn ein S
Franz Wilhelm Adolf Den 17 dem Weißgerber Hahn
Zwillingstöchter Therese Hedwig Selma und Karoline Julie
Martha Den 18 Oktober dem Schuhmachermeister
Kuschel eine T Marie Friederike Luise

Gewinne
5 Klasse 98 königl siichs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig 12 November 1880

1 Gewinn zu 15000 auf Nr 58598
1 Gewinn zu 5000 auf Nr 13851
35 Gewinne g 3000 auf Nr 184 3052 9809

14018 14278 19026 23492 30030 32768 34804 42021
42726 47167 47763 49348 53226 55384 57094 58534
61054 62350 63724 65513 66471 69565 71144 73353
75045 77518 81966 83377 87398 90058 91640 98500

42 Gewinne 5 1000 auf Nr 1045 5343 11659
13932 14871 16410 19388 22424 32258 33044 34896
38883 41113 48257 50806 53347 56790 57678 60868
61195 61249 62042 65980 66058 66681 66832 69069
71936 74520 82452 83630 83702 83919 87046 87557
89192 91614 92123 93514 96479 97484 98476

28 Gewinne 500 auf Nr 7097 7411 12191
18365 21223 26134 34458 35375 35780 37207 45278
48271 52632 54424 58705 60761 73012 74578 77459
79913 80332 81877 83140 88490 91831 94885 95017
99391

Todesfälle
Elberfeld 12 November Wie die Elberf Ztg

meldet ist der Regierungspräsident a D v Masse nbach
Düsseldorf heute Morgen gestorben

Vermischtes
Amerikanisches Der Clevelander Anzeiger

erzählt bei Gelegenheit des Besuches der 500 Deutschen bei
Herrn Garfteld Nach General Garfield s Rede wurden
sämmtliche Theilnehmer an der Excursiou Herrn Garsield
vorgestellt Unter den Anwesenden befand sich auch ein Ne
ger General Garsield war einigermaßen erstaunt einen
kohlpechschwarzen Germanen mit Wollhaar und dem unver
kennbaren Typus Aethiopiens herantreten zu sehen Als
General Garsield den Schwarzen mit einem bewunderten

Halloh Sam wie kommst Du in diese Gesellschaft be
grüßte erwiderte der Gefragte ganz munter O ik bin en
gooder Mecklenbörger Und so war es auch Der Schwarze
wurde in Mecklenburg geboren und ist ein natnralisirter
Bürger In Arkansas Eith in Colorado ist kürzlich der
Commanchen Häuptling Gelber Mond an der Lun
genentzündung gestorben Als er schon mit dem Tode rang
bestieg er seinen Pony ritt hinaus an den Fluß stürzte sich

in die kühlen Fluchen und nahm ein Bad Dann jagte er
wieder zurück und legte sich in die brennenden Sonnen
strahlen wo er bald darauf starb Er wurde in der Nähe
beerdigt und am anderen Tage kamen einige von seinem
Stamme um sein bestes Pferd auf dem Grabe zu tödten
und seinen Sattel mit zu vergraben damit er in den glück
lichen Jagdgründen nicht zu Fuß zu jagen brauche

Im Lande der allgemeinen Wehrpflicht
hat selbst der Künstler den Scharfblick von tausend Argus
augen der alten Soldaten zu fürchten Als vor einigen
Tagen die Kriegervereine Berlins und der Umgegend ver
sammelt waren fand sich im Fragekasten die Frage vor

Warum hat das Wrangel Denkmal einen Fehler Als
Niemand die Frage zu beantworten wußte erhob sich ein
riesiger ehemaliger Garde du Korps schlug sich auf seine
breite Brust und explizirte sich folgendermaßen Nanu
Wrangel ist doch nie Garde du Korps gewesen wieso kommt
er dazu einen Garde du Korps Säbel zu tragen Und
in der That hat der Künstler Vater Wrangeln auf dem
Denkmal einen Garde du Korps Pallasch statt eines Kü
rassier Säbels in die Hand gegeben Der Unterschied ist
allerdings nur für ein genaues Kennerauge sichtbar denn e
besteht einzig darin daß der Korb des Garde du Korps
Pallasch vier Bügel der des Kürassier Säbels hingegen nur
drei Bügel hat Im Lande der allgemeinen Wehrpflicht
hat eben der Künstler mit Kennerschaften zu rechnen wie
sonst nirgends Dem Künstler des Stein Denkmals passirte
übrigens kurz nach der Enthüllung des Denkmals eine ähn
liche technische Kritik jedoch von Seiten eines ehrsamen
Schneidermeisters Demselben mißfiel das ganze Denkmal
weil die Aermelknöpfe an demselben falsch sitzen Ueber
haupt gab ihm der ganze Sitz des Rockes zu lebhaften Be
denken Anlaß Man sieht daraus was ein Künstler Alles
wissen muß um vor der öffentlichen Kritik mit Ehren zu
bestehen
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London 12 November Vorläufig siegten die Mi
nister Chamberlain und Bright im Kabinet mit der Ansicht
daß das Parlament noch nicht einzuberufen sei um die
Suspendirung der Habeas Corpus Akte für Irland zu be
willigen Die Berichte über die Eskortirung der oran
gistifchen Arbeiter beweisen die ungeheuerste Aufregung in
jenem Theile Irlands zwischen Claremorris und Ballinrobe
Auf einer kleinen Strecke sind jetzt 7000 Soldaten und
Polizisten vereinigt Das Volk droht offen von den Oran
gisten dürfe keiner lebendig zurückkehren und diese können
sich nur unter dem Schutz einer doppelten Reihe von
Bayonetten bewegen Selbst zwei Kanonen begleiten die
Arbeiter Ganz Mazo sieht aus wie ein Feldlager Die
gesammte radikale englische Presse warnt die Regierung vor
der Aufhebung der Habeas Corpus Akte B T

St u K an einz Pers zu vermiethen
Taubengasse 8 Hof r I

M Stube z u vermiethen Ludwigstraße 8
zu vermiethen Graseweg 13zu 32

Ein Keller z u vermiethen Schülershof 5
St K K zu vermiethen Weingärten 18

Anst Logis mit Kost kl Berlin 1 vornh p

Ml St u K 1 2 H Schmeerstr 8/9 II
1 möbl Stube ist zu vermiethen

Franckenstraße 5 1 Etg link s
Mbl Wohnung verm Charlottenstr 6
Wbl Wohnung kl Brauha usg 21 I
Fr möbl Stube mit 2 Betten auf W

Pension fof zu verm gr Ulrichstr 56 III
Fr möbl Wohnung Bahnhofstr 6 II
Gut möbl Zimmer Martinsgasse 20 p
Kleine einfach möbl Stube und Kammer

z u vermiethen Hallgasse 8 I
Fein möbl Zimmer m Kab Spiegelg 13,11
Fr möbl Stube verm Lin denstraße 13 1

Frdl möbl Zimmer verm Parkstr 21 III
Möbl Wohnung 1 2 H Parkstr 6 11l

Milbew z sr u K 8 M Töpferpl 10 II
St K u Zubeh z N z bez Harz 37

Frdl möbl Wohn sof z bez Morchürchhof 15
Frdl möbl St u K z v Anhalterstr 1 p

Möbl Stube an 1 oder 2 Herren sofort
zu vermiethen Rathhausgasse 13 I

Möbl Stube zu v gr Ulrichstr 1 II
Möbl Stube und Kammer zu vermiethen

Königstraße 15 I Eingang Landwehrstr

Anst Schlafstelle Parkstraße 19 III
Anst Schlafstelle Parkstraße 16 p
Anst Schlafstelle Markt 18 III
Schläfst m K Graseweg bei Stange

2 Schläfst u möbl St Leipzstr 95/96 H I
Anst Schlafstelle mit Stube kl Schlamm 9

Anst Schl afstelle Lindenstraße 5 H I l
F heizb Schlafstelle Töpferplan 3 I
Heizbare Schlafstell e Geiststraße 28
Anst Schlafstelle offen Zapfenstraße 4
2 Schlafstellen Fleischergasse 39 II
Anst Schlafstelle gr Rittergasse 7
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 11 Hof I

Heizb Schläfst b Schiller kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle m K kl Schloßg 2 p
Heizb Schlafstelle Martinsberg 4a H II
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 I
Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1

Stübch m B z v gr Steinstr 23s H III
Anst Schlafstelle Augustastraße 4
Anst Schlafstelle Harzgasse 7

4 Piöeeu
nebst Küche c für einz ältere Leute gesucht
Off an Trog Landwehrstraße e

Ein alleinstehender Geschäftsmann
sucht per sofort ein nicht zu junges
gewandtes Mädchen welches die Wirth
schaft führen kaun und sich zugleich als
Verkäuferin eignet Näheres

kl Sandverg 16 im Laden
Daselbst ist eine Wohnung für KV O

zu Neujahr zu beziehen

Ein geübte Schneiderin empfiehlt sich in
und außer dem Hause

Wuchererstraße 21 2 Treppen

Heut e Son ntag von Nachm 4 Uhr ab

SA AAQrossss AxtiÄ Loiuert
der verstärkten Kapelle unter Leitung des

Herrn litj tl
Anfang 2/2 4 Uhr Entr6e 15 Pf

M Colonnade gut geheizt C cht Nürns
berger Schankbier 5 Glas 20 4

Heute Sonnabend Abend und Sonntag
Gänsebraten ff Lagerbier u Weißbier
g Seidel 10 Pf

Stadt Theater
onntag den 14 November 188
11 Vorstellung im II Abonnement

Gebrüder Bock
Komisches Lebensbild mit Gesang in 6 Bil

dern von L Arronge
NZ Verfasser von Hasemanns Töch

ter Dr Klans Wohlthätige Frauen e
Montag den 15 November 1880
12 Vorstellung im II Abonnement

Tragödie in 6 Akten von Goethe
Dienstag Krieg im Frieden

Ein kleiner Siegelring mit rundem Stein
verloren Abzugeben gegen Bbelohnnng

gr Ulrichstr 35 Atelier
Verloren ein Portemonnaie Inhalt 2,50

Geg Belohn abzugeben Parkstraße 3 II

Gold Damenuhr gefunden Abzuholen
bei Frau ri in Nehlitz bei Wallwitz
Regenschirm gefunden Steinweg 44 H r I

Ein schwarzseidener Regenschirm stehen
geblieben Abzuholen

Rannischestraße 14 im Fleischerladen

Neue Gummischuhe sür alte bekommen

Umtausch Thorstraße ö
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Leipzigerftraße 1 W L Ä ß M S ASG Leipzigerftraße 1
Chocoladenfabrik

von

r lÄviä AIuis
G Kt iZ W8sv Z MZkZ ki Z O

liefert AA S uzu civilen Preisen

SGGGOTM Gs
besser u billiger wie Caffee

pr M 75 H
M s5iSe Z ZZ1 As vm sZ Ai befindet

sich nur einzig und allein gr Steinstraße 3
vis Ä vis Tabakfabrik von Me siÄ

Durch Massenfabrikation bin in der Lage
Grabkränze zum Todtenfeste bei zeitiger
Bestellung von Z Mark 80 Pf an per
Dutzend zu liefern

Ziilxsu I ssr Lsits
ist ärztlich empfohlen gegen alle Hautunreinig
keiten Scropheln Flechten Mitesser Blüthen
Sommersprossen c Nur diese Seife giebt
dem Gesichte Schönheit und Frische
Ä Stück 50 uur bei

Schmeerstrs tze 3 S
Hübsche Sopha recht billig zu ver

kaufen Augustastraße 5s
Schreibsekr z verk alte Promenade 26 p

KSGMOU/
H im Zwangsvollstreckungsverfahren

Mittwoch am 1 November er
Vormittags S Uhr

werden Schulberg 8 im Psandlokale

97 goldene Mge
9 goldene AeÄMms

versteigert

Gerichtsvollzieher

Tisch sür

Magenkranke
5 verbeff Aufl Ladenpreis 4

Diätetisches Kochbuch bei

NllX T0G8tlHr 08t8tr
UWSWKW 1

Giu kl Haus sür 1800 H und eins
sür MM Thlr mit wenig Anz Mitte
der Stadt zu verkaufen Fleifchergasse 6

Von Dienss
tag bis

Donnerstag
stehen fortwährend seine fette

Landschweine
zum Verkauf im Gasthos zum Schwan

IIv itvn LäueZiermittol
klis

Ivälselikii RNuekerbÄlsilui
LillsÄmisolik Ii iuolltre88er

Iliuiedki jzulvei
üiwedsl xiM vkktessi

romatiseÜkS liaveväelvasser

empfehlen H2 im guten Zustande befind Balkens
Waagen kupferne Schalen von 4 u 10 Ko
Trag kraft verk gr Klausstraße 18

Eine vollst Restaurations Einrichtung bill
zu verk aufen Zu e Landwehrstr 15 i L

Ein moderner Damenpaletot fast neu
zu verkaufen Rathhausgasse 1 im Laden

Sophas Matratzen und Bettstellen
empf billig S ZsiZ iz Tapez gr Ulrichstr 52

Schränke Sophas Sekret Kom Tische
Stühle Bettst Rücke verk Brunoswarte 6

Gebrauchte Kleidungsstücke Schuhwerk
Betten Wäsche n s w empf sehr billig

Z K kl Ulrichstraße 15
Ein Huudewageu zu verkaufen

Gütchenstraße 14 im Laden

Kekinmtimchimg
Die städtische Sparkasse wird wegen der Vorarbeiten zur

Zinsenzchlmtg
vom M Dezember er bis MM Jahresschluß

für allen Verkehr geschloffen bleiben weshalb Einzahlungen resp
Rückzahlungen nnr bis Sonnabend den 18 Dezember cr statt
finden kömmt

Das Direetorwm der städtischen Sparkasse
Steckbrief

Gegen die verehel Handarbeiter Deuzau Johanne geb Bergmann hier geboren
am 1 Mai 1850 zu Wimmelburg welche sich verborgen hält ist die Untersuchungshaft
wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halls a/S den 9 November 1880 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

LäUescliö DkmMkrowMls
VON GttO DGMWMEMs LZmMti N886 Kr ZHb
empfiehlt reinstes m sowie gequetschten MWMZ zn Marktpreise

Alle Sorten werden zum Schroten angenommen
Sie HMelsgiirtnem von Idsrt hier

Schimmelgasse 1 empfiehlt ihre Binderei als Zäi issnxo
n dergl auch selbstgezogene von 3 an Blatt und

blü hende Pflanzen sowie hochstämmige Rosen in größter Auswahl bill igst

WMSVWL GMS
löQ 2U Ädrikxi öissll

ju liUit lullten in allen Zrösssu
ullä 3 ollstüol sn auk liÄAör uuä smxköd

Verkauf von Nutzholz
In der BvKWrii v schenKonkurs Sache von hier verkaufeich

aus freier Hand verschiedene Nutzhölzer als kieferne Stammwaare
kief n taun Bohlen n Bretter Waldrahmen Bettstollen geschnit
tene n Waldlatten e u wollen Reflektanten mit mir in Verbin
dung treten

Die Hölzer können anf dem Zimmerplatze Mühlgraben 3
Vormittags von 9 1Z Uhr besichtigt werden

M AAsL Konkurs Verwalter
Schulberg 1Z

Hvlz Auetion
Mittwoch den 17 November er von Vormittags 10 Uhr ab sollen in dem

sogenannten Teichgarten nahe bei Brachwitz
circa 300 Stück Rüstern bis 40 em stark i

20 Eschen 20 l c 5 5U5 cc150 Erlen 60 w Brusthöhe gemessen
3 Pappeln 60

und einige starke Aepfel und Birnenbäume auf dem Stamme zum Selbsteinschlag unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meistbietend verkauft werden

Brachwitz den 11 November 1880 S Gutsbesitzer
5 K

Msere
auf Ues Strafanstalt angefertigten

soliden und dauerhaften

StrumpLHG arS
in VoIRs und

empfehlen wir zu äußerst billigen Preisen

in guter Wolle s Paar 85 do ü Paar
1 25 IL 15,ifür Nvrrvi iiix ii 11 iin großer Auswahl

in allen Qualitäten Zollpfund von 3 an

DZMSÄSM H S
Fabrik auf hiesiger Strafanstalt

VGW ZLNAksi große Ulrichstrasze 50

I

Warnung Ehrlose Fabrikanten versuchen in neuerer
Zeit ihre wenig Werth habenden Stärke
präparate als Glanz Stärke einzuführen

und durch Nachahmung der Packung sowie durch theilweisen
sogar gänzlichen Abdruck der Gebrauchsanweisung meiner Amerikauis
schen Brillant Glanz Stärke das Publikum zu täuschen weshalb
ich mich veranlaßt sehe die geehrten Hausfrauen hiermit ganz besonders
darauf aufmerksam zu machen daß jedes Packet meines Fabrikats

obige Schutzmarke auf der Vorderseite trägt denn ich möchte nicht gern daß der Ruf
meines durchaus reellen allgemein als vorzüglich anerkannten Fabrikats geschmälert wird
Von den Vorzügen welche meine Glanz Stärke anderen Fabrikaten gegenüber besitzt wolle
man sich gefälligst durch einen Versuch überzeugen Das Packet kostet 30 Pfg uud ist
in fast allen Städten bei den meisten Drognen Seifen und Colonialwaaren
Handluugen wrräthig

MU FssG MM S

s Schock 3,50 erhielt frische Sendung
Ft

Manarieuhähne gutschlagend bei

M ll Lerchenfeld 3
Svpha welches nicht viel ge

braucht kauft
kl Schlamm 4 1 Harnisch

Eine gut erhaltene Schlagzither zu kaufen
gesucht Off R 21 in der Exp d Bl

Ziegen Hasen
und Kaninchen Felle kauft zum höchsten

Preise INAngustastrap,e 9 früher Kaisergarten

A ermischte Ln eigen

lliiv ÜltuIV 1aKvvid2 I six s i
u günstigen kerjingungen u massigen prei

sen keste Keteren en Ve7 erfolgreicher Ver
wertkung von latenten

Schriftliche Arbeite
in Gerichtl Verwaltnngs Separationss
n Ablösungssachen sowie Kapitals n
Grnndstttcksvermittelnngen übernimmt

ivslsvr Schmeerstratze Zo

Prekler s Berg
Mein neuer einmonatlicher Kursus beginnt

Dienstag den 16 d M Abends 8 Uhr
Honorar bescheiden

si Tanzlehreralte Promenade 12

Wäsche zum Plattstichzeichnen wird an
genommen kl Rittergasse 1 Frl Wucherer

Zum Hausschlachten empfiehlt sich
F Blotzseld Steg 17

2000 u 3000 Thlr auf erste Hypothek
auszuleihen Fleischergaffe 6

Mangel Jünglingsverein
Sonntag den 14 November Abends 8 Uhr

Vortrag des Herrn I io Pastor Reinhard
über Die Faustsage

Männer und Jünglinge auch Nichtmitglie
der find freundlichst eingeladen

Keim Idealer
Sonntag den 14 November

Nachmittag und Abend
I

von der gesammien Kapelle des Stadtmusikdir

sowie unwiderruflich letztes Auftreten des Fisch
menschen Herrn Ladebeck genannt Delphin

Gewähltes Programm
Anfang Nachmittag 3 Uhr

Abend N/z
Entrve 50 Pfg

Xaeli civm tl iro88tr vsl
iXeiie j Idealer

Dienstag den 16 d M Abends 7V Uhr

von der gesammlen Kapelle des Herrn Musik

direktor aus Leipzig
107 Reg Prinz Georg

Billets 50 vorher zu haben bei Hrn
M Bellson

An des Kasse 60 Pf

stsr s
Spiegelgasse 10

empfiehlt seinen guten kräftigen Mit
tagstisch zu 50 75 Pf Bier ff
Weißbier vorzüglich

Auch ist noch ein Zimmer für 2 anständige
Herren zu verm Auf Wunsch mit Pension

empfiehlt Warme Speisen zu jeder Tageszeit
auch in halben Portionen Früh u Abends
Stamm MI Feines Bier

Täglich ü i vvrt bis Abends 10 Uhr
Fit

Für den redactiomllen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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